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Aktuelle Auswirkungen der 
Corona-Pandemie auf die Lauf-
bahnausbildung
In den vergangenen Monaten hat 
sich der BDZ sowie die BDZ-Jugend 
auf allen Ebenen mit den Auswir-
kungen der Corona-Pandemie auf 
die Laufbahnausbildung befasst 
und ist mit klaren Forderungen auf 
die Generalzolldirektion und das 
Bundesministerium der Finanzen 
zugegangen. Ziel war es hierbei, 
den Infektionsschutz der Beschäf-
tigten und der Nachwuchskräfte 
sowie die Durchführung der fach- 
theoretischen Ausbildung weitest-
gehend sicherzustellen. Außerdem 
muss weiterhin darauf geachtet 
werden, dass das Erreichen des je-
weiligen Ausbildungsziels zur Ver-
meidung von gravierenden Nach-
teilen für die Studierenden auch 
bei umgestelltem Lehrbetrieb stets 
gewährleistet bleibt.
In der HPR-Sitzung am 28.07.2020 
wurden dem HPR durch das BMF 
nunmehr lehrfachliche Konzepte 
für die Durchführung des Einfüh-
rungslehrgangs, Grundstudiums 
und Hauptstudiums im Rahmen 
der Covid19-Pandemie bekannt-
gegeben. Zusammengefasst soll 
eine teilweise Rückkehr in den Prä-
senzbetrieb der fachtheoretischen 
Laufbahnausbildung ermöglicht 
werden. Danach befindet sich ein 
nur begrenzter Anteil der Nach-
wuchskräfte vor Ort an den Aus-
bildungsstätten des Bildungs- und 
Wissenschaftszentren (BWZ) oder 
der Hochschule des Bundes – Fach-
bereich Finanzen in Münster. Der 
andere Teil der Nachwuchskräfte 
nimmt am Lehrbetrieb auf Dis-
tanz teil. Dort findet abhängig von 
den technischen Möglichkeiten der 
Vorlesungsbetrieb und fachtheore-
tische Unterricht in virtuellen Lehr-
sälen sowie im angeleiteten Selbst-
studium statt.
Der BDZ wird sich an dieser Stel-
le weiter dafür einsetzen, dass die 

technischen Möglichkeiten verbes-
sert werden. So stellt beispielswei-
se der Einsatz des BSCW-Servers 
als Lernplattform zur Unterstüt-
zung der Distanzlehre im mittleren 
Dienst keine ausreichende Perfor-
manz bereit, um von moderner di-
gitaler Lehre sprechen zu können. 
Hier muss endlich der Vorschlag 
des BDZ zur Schaffung eines ei-
genständigen Bildungsnetzes des 
Bildungs- und Wissenschaftszen-
trums umgesetzt werden. Damit 
würden letztendlich neue tech-
nische Möglichkeiten zur Unter-
stützung des Selbststudiums der 
Nachwuchskräfte und der elektro-
nischen Unterstützung des Lehrbe-
triebs geschaffen werden. Auf diese 
Weise könnte beispielsweise auch 
der BSCW-Server durch eine - über 
das Internet zugreifbare – ILIAS In-
stanz ersetzt werden. 
Abweichungen vom Regelbetrieb 
des Lehr- und Prüfgeschehens 
sollen nachträglich rechtskonform 
gestaltet werden!
Neben den lehrfachlichen Konzep-
ten für die anstehende Durchfüh-
rung des Einführungslehrgangs, 
Grundstudiums und Hauptstudi-
ums, wurde der HPR ebenfalls über 
eine geplante Verordnung zur Si-
cherung von Vorbereitungsdiensten 
des Bundes während einer epide-
mischen Lage von nationaler Trag-
weite unterrichtet. Das Bundesmi-
nisterium des Inneren, für Bau und 
Heimat (BMI) legte zwischenzeitlich 
einen Referentenentwurf einer Ver-
ordnung im Zuge der Ressortab-
stimmung vor, dessen Regelungen 
darauf abzielen im Rahmen der 
Corona-Pandemie rechtskonforme 
Abweichungen vom Regelbetrieb 
des Lehr- und Prüfgeschehens zu 
ermöglichen. Die Verordnung soll 
rückwirkend zum 25. März 2020 
(dem Tag der Feststellung der 
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Die BRZV in der aktuellen Fassung 
trat zum 1. Januar 2017 in Kraft.
Mit Erlass vom 8. Juli 2020 wurde 
die Generalzolldirektion nunmehr 
durch das Bundeministerium der 
Finanzen (BMF) gebeten, im Rah-
men einer Evaluierung hierzu über 
die gesammelten Erfahrungen bis 
zum 31. August 2020 zu berichten. 
Die dabei seitens des BMF for-

mulierten Themenschwerpunkte  
(z.B.: Auswirkung organisatori-
scher Änderungen auf die Festle-
gungen zu den Berichterstattern/
innen oder aktueller Rechtspre-
chung zur aktuellen BRZV) sollen 
als Richtschnur gelten und können 
durch die GZD erforderlichenfalls 
um weitere Schwerpunkte erweitert 
werden. Entscheidend ist hierbei, 

die Erfahrungen möglichst auf brei-
ter Basis zu sammeln und ergeb-
nisoffen auszuwerten. Wir werden 
zu gegebener Zeit weiter berichten 
und die Beteiligungsrechte des BDZ 
geführten Hauptpersonalrats ge-
genüber der Leitung der Abteilung 
III geltend machen.

epidemischen Lage von nationaler 
Tragweite nach § 5 des Infektions-
schutzgesetzes durch den Bundes-
tag) in Kraft treten, wodurch auch 
bisherige durch Erlass zugelassene 
Abweichungen von der Rechtslage 
nachträglich abgesichert werden. 
Dadurch werden die Ausbildungen 
und die Prüfungen in den Vorbe-

reitungsdienstverordnungen so-
weit flexibilisiert, dass sie in der 
epidemischen Lage von nationaler 
Tragweite fortgeführt und abge-
schlossen werden können. Hiervon 
umfasst sind beispielsweise die 
Möglichkeiten der onlinebasierten 
Ausrichtung von Lehrveranstaltun-
gen, das Aussetzen von Prüfungen, 

die abweichende Gestaltung von 
Auswahlverfahren und der Einsatz 
von alternativen Prüfungsformen 
(Hausarbeiten, Online-Prüfungen). 
BDZ und BDZ-Jugend werden dar-
auf achten, dass das Erreichen des 
jeweiligen Ausbildungsziels bei An-
wendung der Regelungen stets ge-
währleistet wird.

Evaluierung der Richtlinien für die Beurteilung der 
Beamtinnen und Beamten der Zollverwaltung und 
der Bundesmonopolverwaltung für Branntwein - 
BRZV –

Sachstand IT-Verfahren Projekt ProFis 2.0
- Na wird’s bald?!? –
Seit dem Jahr 2014 wird nunmehr 
für die Finanzkontrolle Schwarzar-
beit das neue IT-Verfahren ProFis 
2.0 entwickelt und pilotiert. Das 
heute immer noch im Einsatz be-
findliche Altsystem ZenDa-ProFis 
stammt seinerseits bereits aus 
dem Jahr 2005 und kann den neu-
en technischen und rechtlichen Ge-
gebenheiten nicht mehr angepasst 
werden. Sechs Jahre Entwicklung, 
Erprobung, Pilotierung und Opti-
mierung mittels Folgerelease sind 
nunmehr ins Land gegangen. Zwi-
schenzeitlich sah es gar nach ei-
nem vollständigen Abbruch der 
gesamten Entwicklung aus, wurde 
unter neuer Projektleitung dann ein 
weiterer Anlauf genommen, ProFis 
2.0 zum erfolgreichen Abschluss 

zu bringen. Das Jahresende 2019 
war eine Zielmarke, die erreichbar 
schien. Nun sollte es doch beinahe 
geschafft sein, glaubte man noch 
zu Beginn des Jahres 2020, gab es 
doch scheinbar nur noch belang-
lose Kleinigkeiten, die in die rechte 
Form zu bringen seien.
Es kam anders:
Die Ursache für weitere Verzöge-
rungen in der Corona-Pandemie 
und die dadurch eingetretenen 
veränderten Rahmenbedingungen 
für die Schulungen der Multiplika-
toren/innen und die Beschäftigten 
zu suchen, würde der Sache nicht 
gerecht werden. Ja, die Pandemie 
hat die Probleme verschärft, nein, 
das System ist auch jetzt aus sich 
heraus immer noch nicht restlos 

einsatzfähig. Die Wahrheit ist, dass 
ProFis 2.0 eher in den einfachen und 
weniger komplexen Sachverhalten 
dem Altsystem überlegen ist. Der 
zeitliche Mehraufwand bei der Be-
arbeitung komplexer Vorgänge be-
trägt auch bei eingearbeiteten Kräf-
ten der Pilotierungshauptzollämter 
(Pilot-HZÄ) bis zu 50%! Immer noch 
unvermittelte Systemabstürze, „Ti-
me-Out“ -Beendigung ohne Spei-
cherung- und die teilweise logisch 
nicht nachvollziehbare Ablage von 
Vordrucken erschweren die tägli-
che Arbeit zusätzlich. Den Kollegin-
nen und Kollegen der drei Pilot-H-
ZÄ in Erfurt, Münster und Nürnberg 
sei Dank für ihre anhaltende Geduld 
und Mitarbeit, in kleinen Schritten 
das System doch noch zu einem 
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guten Ende zu führen.
Doch dazu braucht es noch sehr 
großer Anstrengungen beim ITZ-
Bund. Nicht das dort nicht auch 
intensiv gearbeitet würde, aber 
es ist schlichtweg unverständlich, 
dass das IT-System für ein strate-
gisch-politisch so brisantes Aufga-
benfeld wie die Bekämpfung von 
illegaler Beschäftigung und der 
Schwarzarbeit nicht längst priori-
siert wurde. Es braucht einen gro-
ßen Ruck, um mit vereinter Exper-
tise im ITZBund die letzten nicht 
unbeachtlichen Hürden zu nehmen. 
Klotzen anstatt klecken!
Dazu gehört insbesondere, dass 
alle Möglichkeiten einer Verhal-
tens- und Leistungskontrolle un-
terbunden werden. Angekündigte 
Veränderungen hinsichtlich des 
Datenschutzes, der Protokollierung 
(Verhaltens- und Leistungskontrol-
le) sowie der Suche nach Benutzern 
wurden aktuell nicht eingearbeitet. 

Dies ist ein besonders schwerer 
Mangel, der durch den BDZ ge-
führten HPR nicht hingenommen 
werden kann. Auch fehlt bislang die 
seit geraumer Zeit angekündigte 
Erstellung fachlicher Weisungen 
zur bundeseinheitlichen Anwen-
dung des IT-Fachverfahrens ProFis 
2.0. Weitergehende Benutzerhilfen 
sind jedoch unabdingbar bei einem 
derart komplexen System!
Last but not least steht das erfor-
derliche Statistikmodul weiterhin 
nicht zur Verfügung. Im Jahr 2020 
werden also weiter die Daten mo-
natlich händisch erfasst, in Excel-
Listen übertragen und an die GZD 
versendet. Und selbst wenn bis zum 
Jahresende die in Aussicht gestell-
ten Teile des Statistikmoduls in den 
Echtbetrieb gehen sollten, decken 
diese nur einen Bruchteil der sta-
tistischen Gesamtdatenmenge ab. 
Im Ergebnis sind für den BDZ diese 
untragbaren Zustände absolut inak-

zeptabel. Der BDZ-geführte Haupt-
personalrat wird sich daher bereits 
in der kommenden Woche mit sei-
nem Vorsitzenden Thomas Liebel 
(Stellvertretender BDZ Bundes-
vorsitzender) sowie dem zuständi-
gen Berichterstatter, Michael Luka 
(BDZ), vor Ort bei den Kolleginnen 
und Kollegen eines Pilotierungs-
hauptzollamtes einen fachlichen 
Eindruck verschaffen und noch vor 
der nächsten Lenkungsausschus-
ssitzung die erforderlichen Schlüs-
se daraus ziehen.

Wir werden nicht zulassen, dass 
sich unsere Kolleginnen und Kol-
legen der FKS nach über sechs 
Jahren Entwicklungszeit mit einem 
IT-Fachverfahren auseinanderset-
zen, das deutlich hinter den heuti-
gen Erwartungen zurückbleibt und 
in der Gesamtheit keine Unterstüt-
zung im Dienstalltag leistet. 

Entwicklungen zur Eingruppierung von Tarifbe-
schäftigten
Das Bundesministerium der Finan-
zen hat den Hauptpersonalrat über 
einen Erlass informiert, der sich 
mit der Eingruppierung von Tarif-
beschäftigten nach § 12 TVöD in der 
Bundesfinanzverwaltung befasst. 
Grundlage für diesen Erlass ist ein 
Rundschreiben des Bundesminis-
teriums des Innern, für Bau und 
Heimat. Aufgrund der Rechtspre-
chung des Bundesarbeitsgerichts, 
aber auch von Instanzgerichten 
wie z. B. Landesarbeitsgerichte 
steht die korrekte Bildung von Ar-
beitsvorgängen als Grundlage der 
Arbeitsplatzbewertung und Ein-

gruppierung von Tarifbeschäftigten 
in einem besonderen Fokus. Insbe-
sondere weichen die Instanzgerich-
te vom Wortlaut des TVöD ab und 
lassen die Bildung von großen Ar-
beitsvorgängen zur Bewertung von 
Arbeitsplätze zu. Damit kann sich 
im Einzelfall eine deutlich bessere 
Eingruppierung ergeben. Aufgrund 
der aus Sicht des Bundesministe-
riums des Innern, Bau und Heimat 
ungeklärten tarifrechtlichen Lage 
sollen im Rahmen von Rechtsstrei-
tigkeiten gegen den Bund, die sich 
mit der Eingruppierung von Tarif-
beschäftigten befassen, alle Instan-

zen ausgeschöpft werden. Für den 
BDZ ist diese Vorgehensweise ein 
unhaltbarer Zustand. Die zurzeit 
bestehenden tarifrechtlichen Rege-
lungen müssen hinsichtlich der Ein-
gruppierung von Tarifbeschäftigten 
bzw. der Bildung von Arbeitsvor-
gängen der Rechtslage angepasst 
werden. Dies erfolgt in der Regel 
durch entsprechende Verhandlun-
gen der Tarifvertragsparteien. Der 
BDZ wird sich dafür einsetzen, dass 
die für die Tarifbeschäftigten posi-
tiven Elemente in die anstehenden 
Tarifverhandlungen einfließen.



 Personalräte KOMPAKT

BDZ Personalräte Kompakt 7/2020| Seite 4 von 4

Der Vorsitzende des Hauptperso-
nalrats Thomas Liebel (Stellv. Bun-
desvorsitzender des BDZ) erörterte 
kürzlich zusammen mit Reinhard 
Böing (Mitglied des HPR und BDZ) 
verschiedene Themenschwerpunk-
te mit Vertretern/innen des Refe-
rats Z B 1 der Zentralabteilung des 
BMF. Das Referat Z B 1 ist u.a. für 
Dienstrecht, Personalvertretungs-
recht, Grundsatzfragen des Bun-
desgleichstellungsgesetzes und für 
Angelegenheiten der schwerbehin-
derten Beschäftigten zuständig.
Seitens des Referates Z B 1 waren 
der Referatsleiter MR Dr. Michael 
Köhler sowie RDin Regina Berg-
hald und OARin Nina Stahnke an 

dem Abstimmungsgespräch betei-
ligt. Wesentlicher Themenschwer-
punkt war u. a. die angestrebte 
Novellierung des Bundespersonal-
vertretungsgesetzes (BPersVG). 
Die Novellierung des BPersVG soll 
nach den Vorstellungen des Koali-
tionsvertrags noch in dieser Legis-
laturperiode angegangen werden. 
Die federführende Ressortzustän-
digkeit liegt hier beim zuständigen 
Bundesministerium des Innern, 
für Bau und Heimat (BMI). Ein zwi-
schenzeitlich erstellter Referen-
tenentwurf zur Novellierung des 
BPersVG sieht u. a. 
•	 die Schaffung neuer und Prä-

zisierung bestehender Mitbe-

stimmungstatbestände im Be-
reich flexibler Arbeitsformen 
und -zeiten, der Anordnung von 
Mehrarbeit, der Personalge-
stellung, der Vereinbarkeit von 
Beruf, Pflege und Familie sowie 
des betrieblichen Gesundheits- 
und Eingliederungsmanage-
ments, 

•	 die Absenkung der Altersgren-
ze für die Wahlberechtigung auf 
16 Jahre 

•	 sowie den Entfall der Alters-
grenzen für Auszubildende bei 
der Wahl der Jugend- und Aus-
zubildendenvertretungen vor. 
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